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Uordringen der türken am Suez -Kanal.
Amtliche Tagesberichte des

großen Hauptquartiers.
WTB . Großes Honptqnartier , 6 . Algast , mittags.

(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe bet Pozitres dauern an . Abends
scheiterten feindliche Teilangriffe am Foureaux -Walde und
hart nördlich der Somme.

Im , MaaSgebiet , besonders rechts des Flusses , ent.
wickelte die Artillerie starke Tätigkeit . Um^ das eh -malige
Werk Thiaumont finden erbitterte Jnfanteriekämpfe statt-
Die Gefangenenzahl im Fleury -Abschnitt ist auf
16 Offiziere , 466 Mann gestiegen . Im Chapitre -Walde
machten wir gestern weitere Fortschritte , hier find an
unverwundeten Gefangenen 3 Offiziere , 227 Mann in
unsere -Hand gefallen.

Nordöstlich von Vermelles , in den Argonnen und auf der
EombreShöhe haben wir mit Erfolg gesprengt . Feindliche
Patrouillen find an mehreren Stellen abgewiesen . E gene
Unternehmungen find bei Craonelles und auf der Co ,-bres-
Höhe geglückt.

Durch Abwehrfeuer wurde ein feindliches Flugzeug
nördlich von Fromelles , im Luftkampf eines nordwestlich
von Bapaume abgeschoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
Eine südlich von Zarocze (am Stochod ) vom Gegner

noch besetzte Sanddüne wurde gesäubert . Gegenangriffe
wurden abgewiesen . Vier Offfziere , 300 Mann sind ge.
fangen genommen , 5 Maschinengewehre wurden erbeutet.

Front des Feldmarfchallentnants Erzherzog Karl.
Bei der

Armee des Generals Grafen non Bothmer
fanden Borfeldkämpfe ohne besondere Bedeutung statt.

Die Erfolge der deutschen Truppen in den Karpathen
ivurden erweitert.

Balkan . Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung

WTB . Großes Hauptquartier , 7 . August mittag ».
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Pozieres wurden den Engländern Grabenteile , die
sie vorübergehend gewonnen hatten , im Gegenangriff
wieder entriffen . Seit gestern Abend sind neue Kämpfe
zwischen Thiepval und Bazentimle -Petit im Gange.
Nördlich deS Gehöftes Monacu wurde abendS ein
schwächerer , beute früh ein sehr starker französischer Angriff
glatt abgewiesen.

Die Kämpfe auf dem Thiaumont -Rücken sind , ohne
dem Feinde Erfolge zu bringen , zum Steher , gekommen.
Am Ostrande des BergwaldeS wiesen wir einen franz.
Angriff ab.

Mehrfache Angriffe feindlicher Flieger im rückwärtigen
Gelände blieben ohne besondere Wirkung , wiederholter
Bombenabwurf auf Metz verursachte einigen Schaden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front dks Genernlfeldmarschalls n. Hindendnrg.
Auf dem nördlichen Teile keine besonderen Ereignisse.

Gegen die vorgestern gesäuberte Sand . Düne südlich von
Zarecze (am Stochod ) vorbrechende feindliche Abteilungen
wurden durch Gegensioß zurückgeschlagen.

Nordwestlich und westlich von Zalocze blieben russ.
Angriffe ergebnislos , südlich davon wird auf dem rechten
Sereth -Ufer gekämpft.

Unsere Fl -eger -Geschwader haben mit beobachtetem Er.
folge zahlreiche Bomben auf Truppen -Ansammlungen an
und nördlich der Bahn Kowel - Sarny abgeworsen.

Front M Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl.
Bti der Armee des Generals Grafen von Bothmer

i,1 die Lage im Allgemeinen unverändert.

In den Karpathen gewannen unsere Truppen die
Höhen Plaik und Dereskowata (am CzeremoSz .)

Balkan . Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitnug.

Die türkischen Tagesberichte.
WTB . K » nsta « n « spel , 6. August . Das Haupt¬

quartier teilt mit:

An der Jrakfront und in Persien an der russischen
Front keine Veränderung.

Von der Kaukasusfront liegen bisher keine Nachrichten
über Operationen des rechten Flügels vor . Im Zentrum
erneuerten die Russen ihre Angriffe auch gestern gegen
unsere Stellungen , die auf einer Linie liegen , die sich von
dem Punkt 22 Klm . westlich vonErzindjan bis zu einem
Punkt 14 Klm . westlich von Kilkitt in annähernd nörd-
licher Richtung über eine Front von ungefähr 60 Klm.
erstreckt. Der Kampf war in den verschiedenen Abschnitten
erbittert . Unsere Truppen nahmen durch Bajonettangriffe
eine Stellung wieder , in den es dem Feinde ^gelungen
war Fuß zu fassen . Auf dem linken Flügel kein wichtiges
Ereignis.

An der ägyptischen Front besetzten am 3. August morgens
unsere vorgeschobenen Truppen die Linie Elrabis — Katta—
Abutelle und schickten ihre Aufklärungs -Abteilungen
bis in die Gegend von Romani 8 Klm . nördlich von Ka-
tia vor . Oestlich der Ortschaft Suez fand ein mbedeut-
samer Zusammenstoß zwischen einer unserer vorgeschobenen
Abteilungen und einer feindlichen Kavallerieabteilung statt.
ElrabiS liegt 2 Klm . nördlich von Kattha und Abutelle
5 '/ - Klm . südwestlich von dieser Ortschaft.

Von den übrigen Fronten ist nichts Neues zu
melden.

Die Heimfahrt der Deutschland.
* Haag . 6 . August . Der „ Daily Telegraph " meldet

aus New -Aork vom Donnerstag über die Ausfahrt der
„Deutschland " :

Es wird bestätigt , daß das Tauchboot Kap Virginia
nach dem Transatlantischen Ocean in der letzten Nacht
unbeobachtet paffterte . Da es zu dieser Zeit sehr dunkel
war und eine scharfe Briese wehte , die das dichte Heran¬
fahren der Kriegsschiffe hinderte , so war das Schiff einer
Gefangennahme nicht ansgesetzt . Die einzige Gefahr , die
ihm drohte , kam von den Ausflugschtffen und anderen
Schiffen , die hinter der „ Deutschland " von Baltimore
aus herjagten und so etwas wie ein nervenaufregendeS
Wettrennen veranstalteten . Der vielphotographierte Ka¬
pitän des Tauchbootes sagte , daß er nach Bremen fahre
und dort in einem Monat ankommen werde . Auch kün¬
digte er an , daß ein anderes Tauchboot in den nächsten
Tagen ankommen werde . Die SchlffSpapiere wiesen auf,
daß das Tauchboot Gummi , Nickel und 3000 Flaschen
Bier für die Mannschaft enthielt , die 38 Köpfe zählt.

Die Presse zollt der Fahrt der Deutschland Beifall.
Die Behauptung der „ New Iorker Staatszeitung " jedoch,
daß nunmehr die Blockade Deutschlands endgültig gebrochen
sei, wird als lächerlich abgelehnt.

Unruhen im Zuckan.
TU . Krtzlt « , 7. August . Die „ Morgenpost " berichtet

im Weltenbrand.
Original -Kriegsroman aus ernster Zeit

von Rudolf Zolling  er.
' Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Aber wir werden uns nicht damit begnügen, Elsaß nnd Loth¬

ringen zurückzuerhalten ; das ganze linke Rheinufer wer-
den wir nehmen , und auf mindestens dreihundert Jahre
toll den Pruffiens die Lust vergehen , uns noch einmal
herauszufordern ."

»Das linke Rheinufer ?" rief in spöttischem Tone ein
jierr vom Nebentisch herüber , der echte Typus des kleinen
behäbigen Pariser Rentners . „Nein , mein Herr , von

•*er  l .° lächerlichen Bescheidenheit werden wir diesmal
d'cht fein, sondern wir werden diesen barbarischen Sauer-
»autfressern kurzer Hand den Garaus machen — ganz und

Ich habe einen Verwandten am Quai d'Orsay , und
U glaube darum einiges von den Abmachungen zu wissen,
,5 zwischen uns und unseren ruhmvollen Verbündeten
i°dgst getroffen sind . Jeder von uns dreien wird einfach
"khalten, was er erobert , und daraus ergibt sich ganz
M selbst, daß Deutschland in drei Teile geschnitten wird.

Osten den Russen , der Wej .en uns unö die Huste
den daranhängenden Provinzen den Engländern,

«tos ist historische Gerechtigkeit ."
Die AÄußerungen des Beifalls , die von allen Seiten

taut würben , bewiesen unzwetbeutig , daß die Ansichten des
kleinen Rentners auch die seiner Zuhörer waren . Mit
einer Ausnahme allerdings , denn in die patriotische Begeiste¬
rung der siegessicheren Republikaner hinein klang von
einem der runden Marmortischchen her ein kurzes , spötti¬
sches Auflachen ; der junge Mann , von dem dies Lachen
ausgegangen war , warf mit geringschätziger Gebärde ein
Geldstück als Bezahlung für seinen Kaffee auf die Platte
und schritt in die Straße hinein , nachdem er den beiden
großsprecherischen Rednern zngerufen hatte:

„Guten Appetit zu den fetten Bissen , meine Herren!
Aber geben Sie nur gefälligst acht, daß Sie nicht etwa
daran ersticken."

Sein fließendem aber hartes Französisch ließ ohne
weiteres den Ausländer erkennen.

„Ein Prusfien ! — Nieder mit ihm !" rief ihm denn
auch der Herr mit dem schwarzen Knebelbart nach ; aber
der andere kümmerte sich nicht darum , sondern ging ruhig
seines Weges weiter . Er war von mittelgroßer , sehniger
Gestalt , und sein hübsches Gesicht hatte ras,ige , charakter¬
volle Züge . Aber es sah bleich und angegriffen aus.
Auch trug er den rechten, verbundene » Arm in einer
schwarzen Seidenschlinge und die Langsamkeit seines
Ganges ließ daraus schließen, daß er genötigt war . haus-
zuhalten mit seinen Kräften.

Er bewegte sich in den Pariser Straßen wie einer,
-er mit den örtlichen  Verhältnissen wohloertraut ist . . .

Und er blieb hier unö da vor dein Sryuuienster einer Kunst¬
handlung stehen wie jemand , der nichts Wichtiges zu ver¬
säumen hat.

Auch der im Vestibül eines bekannten Boulevard-
Theaters angebrachte Schaukasten init den Photographien
der beliebtesten Mitglieder der Bühne reizte seine Auf¬
merksamkeit . Mit Interesse ließ er seine Augena von einer
der pikanten weiblichen Schönheiten zur andern gleiten,
bis es mit einem Mal wie ein Ruck durch seinen Körper
ging , während ein halblauter Ausruf der Ueberrafchung
von seinen Lippen kam.

Unverwandt haftete sein Blick an dem Bilde einer
lächelnden jungen Dame mit schelmischen Augen und über¬
mütig geöffneten Lippen.

„Mlle . Erna Ravenna ", stand unter der Photo¬
graphie , und der Platz , den man ihr in dem Schaukasten
angewiesen , ließ vermuten , daß das Original des Bildes
wohl zu den bevorzugten Künstlerinnen des Theaters
gehören mußte.

„Erna Ravenna I" sprach der junge Mann vor
sich hin.

„Welche Wandlungen doch ein ehrlicher Name durch¬
machen kann , wenn man erst einmal aufgehört hat , sich
seiner würdig zu fühlen I"

Er zauderte noch ein wenig ; dann trat er an den
kleinen Verschlag heran , hinter dem der Tageskassierer auf
Billettkäufer wartete.



Die Nachrichten aus Aegypten , wonach die englandfeind,
liche Stimmung im Lande und besonders im oberen Nil-
gebiet im Wachsen ist, erhalten eine Bestätigung durch die
Meldung des Mailänder Secolos aus Kairo , wonach
der englische Generalgouvcrneur des Sudan eine Verfügung
erlassen hat , durch die Aly Dinar , der Sultan von Dafür
entttont wird , da er sich gegen die englischen Behörden
empört habe . DaS Sultanat steht unter der Aufsicht u.
Verwaltung der sudanesischen Regierung . Nach einer an¬
deren Meldung desselben Blattes aus Kairo , hat der
Groß -Sheriff von Mekka den Sheriff Sayef Omar zu
seinem Vertreter in Aegypten ernannt.

TU . Zürich , 6 . August . „Der Züricher Post " wird
von besonderer Seite geschrieben : Der Offensivstoß der
Entente im Westen wird wegen ungeheurer Verluste und
der heldenmütigen , ununterbrochenen VetreidigungSkraft
der Deutschen nur noch in einem außerordentlich lang¬
samen Tempo fortgesetzt . DaS ist sicher, daS in solchem
Zeitmaß fortschreitende Offensive keinen Wechsel in der
operativen Lage der Westfront herbeizuführen vermag.
Die letzten Ereignisse um Verdun beweisen zudem , daß
die deutschen Kräfte befähigt sind , den FestungSangriff
energisch weiter zu führen . Den Anstrengungen der Ar-
meen der Entente ist es nicht gelungen , die Lage im
Raum von Verdun zu entspannen . Auch im Osten ist die
russische Offensive trotz ungeheurer Opfer in ein kritisches
Stadium getreten.
Da* «. feindliche Kampfflugzeug von einem Seeflugzeug

vernichtet.
WTB . K - rtt « . 5 . August . (Amtlich , Heute vor-

vormittag wurde in der Nähe der flandrischen Küste ein
feindliches Kampfflugzeug durch eines unserer Seeflugzeuge
nach längerer Verfolgung zum Kampfe gestellt , zum Ab-
stürz gebracht und vollständig vernichtet . Damit hat der
Leutnant zur See , Boenisch , das 4 . feindliche Flugzeug
von einem Seeflugzeug aus vernichtet . Er hat vor einigen
Tagen einen weiteren Gegner durch Maschinengewehr-
feuer zur Notlandung dicht hinter der feindlichen Linie
gezwungen.

Aufruhr in TiM.
TU . Kt - ckhokm , 6 . Al guü . Am vorwochigen Sonn¬

tag haben in Tiflis , der Hauptstadt des Kaukasus , über-
aus ernste , verlustreiche Revolten stattgefunden , zu deren
Unterdrückung das dortige Militär herangezogen worden
war . Der dort seit geraume Zeit herrschende fast völlige
Mangel an Lebensmittel gab den revolutionären Organi¬
sationen Veranlassung , eine imponierende Slraßendemon-
stration zu veranstalten , an der über 10 000 Menschen
teilgenommen haben . Die Demonstranten versammelten
sich vor dem Palais des Stadthalters , des Großfürsten
Nicolai , und brüllten , Fahnen mit revolutionären und
antidynastischen Inschriften schwenkend, unaufhörlich:
„Nieder mit den Kriegsmorden , hängt die räuberischen
Exellenzen " I und dergleichen . Von dort begaben sie sich
in die Hauptstraßen und es begann ein allgemeiner Plün¬
dern . Gegen Mittag mußte das dortige Militär aufge-
boten werden , dem es gelang , um die 3. Mittagsstunde
endlich des Aufruhrs Herr zu werden . 28 Tote und
100 Verwundete lagen auf den Straßen.

Dernonrttationen in Irland.
TU . Karlsruhe , 6 . August . Die Basler Zeitungen

melden mdirekt aus Dublin , daß am HinrichtungStag
CasemcntS große Straßenkämpfe stattgefunden haben , de¬
ren AuSgang noch ungewiß ist.

Der Uerüauf Dänisch-Westindiens.
* UeM'Uork , 6. August. Die Erwerbung von Dä-

nisch- Wchindien findet nur geringen Widerspruch . Der
heute abgeschlosiene Vertrag wird voraussichtlich baldigst
genehmigt werden.

* Kopenhagen , 6. August. Die Billigung deS Ver¬
kaufs Dänis ch - Westindiens  durch den Dä¬
nischen Reichstag ooranSgesetzt . wird laut „ Politiken"
die U e b e r g a b e an Nordamerika sehr bald er¬
folgen . Wie verlautet , bestimmt der Verkaufsvertrag die
Auszahlung des Kaufpreises spätestens neunzig Tage nach
der Ratifizierung des Vertrages . Das dänisch -westindische
Gendarmeriekorps wird unverzüglich nach der Ratifizie¬
rung zurückgezogen , -wahrscheinlich wird aber den auS dem
westindischen Dienste r ausschcidenden Offizieren und Gen¬
darmen ein weiterer Aufenthalt als Zivilpersonen auf den
Inseln gestattet.

Bevorstehende Offemive der Sarail Armee.
TU . Amsterdam , 7. August . Wie aus London be¬

richtet wird , erwartet man dort in eingeweihten Kreisen,
daß die Sarail -Armee in den nächsten Wochen dir Offen¬
sive aufnehmen werde . In Saloniki sind große Muniti-
onsmengcn eingetroffen . Zahlreiches Lazarettmaterial
und Ambulanzen sind unterwegs . General Sarail hält
allerdings den Augenblick noch für wenig geeignet und
hat nach Paris gemeldet , daß er erst das Resultat der
griechischen Wahlen abwarten möchte . Joffre hat ihm

el och mitgeteilt , daß nach den Plänen der Alliierten der

Vormarsch nunmehr unverzüglich aufgenommo werden
müsse . ES hängt viel davon ab , dort die feindliche Ar¬
mee zu binden . AuS dem Telcgrammwechsel mit Gene-
ral Sarail ging hervor , daß der kürzlich ; Angriff der
Serben nur ein Bluff gewesen ist, um die Bulgaren in
Glauben zu versetzen, daß die Offensive beginne . Sarail
verfügte über schlechtes Trupp enmaterial , da seine engl.
Truppen fast alle gegen erschöpfte Abteilungen auf anderen
Kriegschauplätzen ausgetauscht worden sind.

Ausdehnung der englischen Wehrpflicht.
TU . Rotterdam , 7 . August . . Daily Mail " meldet,

daß englische Kriegsministcrium ordnet an , daß Männer
mit früherer militärischer Ausbildung im Alter von 41
—61 Jahren der Armee eingereiht werden können.

Rumänien bleibt reserviert
TU . Knkarest . 7 . August . „A verul " sucht kenn-

zeichnender Weise -eine Enttäuschung über den Fehlschlag
der Machenschaften hiesiger ruffenfreundlichen Kreise zu
verbergen . In Bukarest , so schreibt das ruffenfreundliche
Blatt , habe sich die Stimmung wieder beruhigt . In der
vorigen Woche herrschte Strohfeuer , jetzt ist die Ruhe und
das Verlangen nach Neutralität wieder eingekehrt . Wir
sind neugierig , waS man nun erfinden wird , um die Neu¬
tralität so lange aufrecht zu erhalten , bis die Offensive
weiter fortgeschritten sein wird.

englischer Ankauf des norwegischen Schlachtviehs.
TU . CH » rstta « ia , 6 . August . Wie Hier verlautet,

ist der gesamte norwegische Schlachtviehvorrat , soweit er
im Herbst für die Ausfuhr in Betracht kommen wird,
für Rechnung der englischen Regierung aufgekauft worden.
Der norwegische Handelsminister hat eine genaue Unter¬
suchung der Angelegenheit angeordnet , um evtl , im Namen
des Staates einzugreisen , da ein derartiger , noch dazu
wie man vermutet , durch ausländischen Druck verursachter
Generalankauf unzuläsiig ist.

Die Freiheit der griechischen Wahlen.
WTB . Ke » « , 7 . August . Der „ Sortiert della Sera"

erfährt aus Athen zu den bevorstehend n Wahlen u . a . :
Falls Veniselos unterliegen sollte , würden die Garantie-
Mächte dies als eine Bestätigung der Deutschfreuadlichkeit
Griechenlands ansehen und durch die Blockade und ihre
Kanonen Griechenland schwer dafür bestrafen.

{Italiener an der Westfront.
* Kol « , 4 August. Die „Köln. Volksztg." meldet

aus der Schweiz : Verschiedene Anzeichen deuten daraus
hin . daß Bosselli bet seinem jüngsten Besuch bei dem
Kön 'g und Eadorna es durchzusetzen verstanden habe , daß
etwa 60 000 Italiener nach der Westfront abgehen , um
Verdun vor dem Fall zu bewahren.

grauenerregende Verluste der Russen.
* Ke » U« , 5. Aug . Der „L.-A." meldet nach der

Kopenhagner „ National -Tidende " aus russischen Berichten,
baß die Verluste der Raffen in den letzten Wochen grauen¬
erregend gewesen sein müssen An allen zur Front füh¬
renden Eisenbahnlienieu würden unzählige Lazarettbaracken
errichtet , die mit Kranken und Verwundeten dicht belegt seien,
jedoch der Aerz ' e und Pfleger entbehrten . TyphuS und
Cholera räumten furchtbar auf . Die daran Gestorbenen
würden vielfach nicht mehr beerdigt , sondern zu tausenden
in die Flüffe geworfm . Aus dem Hauptquartier hätten
alle Kommandostelleu strengsten Befehl , die Offensive mit
allen Kräften trotz Blutopfer und Epidemien solange wie
möglich fortzuführen.

Zum Seekrieg.
Ereignisse zur See.

Am 5. ds . MtS . nachmittags fuhr ein von Südwest
kommendes feindliches Luftschiff in großer Höhe gegen
die Insel Ltssa . In der Nähe der Insel fiel es brennend
in die See und sank . Eine Torpedoboot -Patrouille , welche
gleich zur Stelle war , konnte nunmehr einige Trümmer
desselben , darunter Reste von Ballonhülle und einen
Rettungsschlauch , bergen . Trotz langen SuchenS konnte
von der Besatzung niemand gefunden und gerettet
werden.

Das Fl - ttr « komma « d-
Am 6 . August , vormittags , hat 8u ienlchiffSleutnant

Banfield mit einem Serflugzeug ein italienieches Groß¬
kampfflugzeug (Caprom ) nach längerem Luftkampf in 2700
Meter Höhe über dem Golfe von Triest abgesckoflen und
hiermit daS vierte feindliche Flugzeug bezwungen . DaS
Flugzeug stürzte bei Sistiana ab . und verbrannte . Von
den Insassen ist ein Leutnant tot , ein Unteroffizier schwer
und em Unteroffizier leicht verwundet worden.

Flottenkommando.

Die Arbeit unsererv-Boote.
WTB . Kopenhagen , 6 . August . „Poliliken " schreibt

in einem Lritartikel , man müsse auf eine neue Phase des

„Perzeihen L-ie, mein Jperr ! Fräulein Erna Ra¬
venna ist eine der Künstlerinnen Ihrer Bühne , nicht
wahr ?"

„Allerdings !" erwiderte der Mann in einem Ton , als
flöße die Unkenntnis des Fragenden ihm eine Art von
Mitleid ein . „Unsere beste und charinanteste Soubrette.
Wenn Sie wollen , können Sie sie heute Abend in einer
ihrer Glanzrollen bewundern ."

„Gut — geben Sie mir einen Fauteuil . Aber wäre es
nicht möglich , die Adresse der Dame zu erfahren ? Ich
bin nämlich ein alter Bekannter von ihr und würde sie gern
aufsuchen ."

Er hatte ein Zwanzigfrankstück auf das Zahlbrett
gelegt , und da er dem Beamten von dem herausgegebenen
Eelde mit seiner gesunden Linken drei Frank als Trink¬
geld zuschob, wurde der Kassierer mit einem Mal sehr
liebenswürdig und mitteilsam.

„Rue de Charenton Nummer 7, mein Herr ! — Sie
haben , wie ich sehe, Ihren Arm verletzt . Es ist hoffentlich
nichts von Bedeutung ?"

„Danke — nein I Für einen Fall aus sechzig Meter
Höhe ist ei  unbedeutend genug . Also Nue de Cäarentm

Nr . 7. Ist Fräulein Ravenna schon lange an Ihrem
Theater tätig ?"

„Seit drei Monaten , mein Herr ! Und sie hat eine
ausnehmend glänzende Karriere bei uns gemacht . Denn sie
war eigentlich nur für zweites und drittes Fach engagiert,
aber der Zufall wollte es , daß sie eines Abends , als wir in
großer Verlegenheit waren , für eine plötzlich erkrankte Kol¬
legin einspringen mußte , und da hatte sie denn — mehr
wegen ihres Aussehens und ihres Spiels , als wegen ihrer
Stimme — einen außerordentlichen Erfolg . Sie spricht
ein so drolliges Französisch , von dem das Publikum immer
aufs neue entzückt ist. Denn von Geburt ist sie ja , wie
Sie als alter Bekannter vermutlich wissen werden , eine
Engländerin ."

„Eine Engländerin — jawohl !" wiederholte der
andere zustimmend , während es ganz eigen ironisch um
seine Mundwinkel zuckte. „Und die Engländerinnen sind
augenblicklich in Paris besonders beliebt , nicht wahr ?"

„Oh , man reißt sich um sie. Sind sie doch die Töchter
eines Lande », auf das wir unsere schönsten Hoffnungen
setzen." , .. .

Das Hinzutreten anderer machte dem Gewram ein

deutschen Tauchbootkrieges gefaßt sein , die durch Kraft.
Wagemut und unzähmbarer Energie der deutschen See
kriraer ausgeprägt sei. Glücklicherweise sei ein absolut
rücksichtsloser Gebrauch der Tauchbooiwaffe nicht au be¬
fürchten . Heber Schiffsversenkungen durch Tauchboote
ohne Warnung . und ohne Sicherung der Paffagiere und
der Besatzung seit dem 1. August sn nichts bekannt.
Auch bei künftigen Torpedierungen sei die Respektierun;
der Warnungsregeln zu erhoffen.

WB . i « « 0 , 6 . Aug . Die englischen Dampfschiffe
„Toten ham " und „Savonian " , das italienische Dampf,
schiff „Siena " und der griechische Dampfer „ TneouteS"
sind versenkt worden . ( Die Totenham hatte 3106 Tonnen
Inhalt und gehörte nach London , die Siena 4372 Ton-
neu und gehörte nach Genua , die Trieoutes hatte 2387
Tonnen und gehörte nach dem Pyräus .) Ferner meldet
„LydS " , daß die Schiffe . Ermenilda " und „ Fortuna " so¬
wie die Dampfer „ Badgau " , „ Chalau " uno „ Ivo " ge.
funken sind . (Die Ermenilda batte 1294 Tonnen , die Bag-
der 1228 Tonnen ), der „ Daily -Telegraph " vom Freitag
meld t außerdem noch den Untergang der Dampfer
„Britanic -Hall " (3481 Tonnen ) und die „ Ethel Brytha ',
(3481 Tonnen ). Die Schiffe wurden im Mittelländischen
Meer torpediert.

WTB . Ke » n , L. August . Die „ TempS " nimmt die
Versenkung deS italienischen Pakelboots „ Litimbro " zum
Anlaß , um wieder einmal alle deutschen Greueltaten aus.
zuzählen . .Aber ' , so erklärt daS Blatt , ,man wartet
immer noch auf die erste Protestkundgebung einer neu-
traten Regierung gegen deutsche Grausamkeiten .' Der
.Temps " droht dann den Neutralen , daß sie als Friedens-

Vermittler jede Autorität verlieren würden , wenn sie ge-
genüber feierlicher Verträge , die sie selbst unterzeichnet
hätten , weiterhin unempfindlich blieben.

* Kaag 7. August. Reuter berichtet auS Loudon:
Lloyds meldet , daß das englische Dampfschiff „ Mount
Caniston " in den Grund gebohrt wurde . (3018 Tonnen
Inhalt , gehörte nach Liverpool ) .

Kettle ii. »emWt «i- rWtil.
□ Gltotlle , 8. August. Schon wieder können wir

heute von der Verleihung des „ E i s e r n e n Kreuzes ' «
2. Klasse an einen heldenmütigen Sohn unserer Stadt
berichten . Dem Infanteristen Herrn Philipp Krams
wurde wegen seiner Tapferkeit vor dem Feind bas Eiserne
Kreuz verliehen . Es ist dies bereits der 2 . Sohn des
Polizeisergeanten Herrn Krams , dem diese hohe militärische
Auszeichnung verliehen wurde . Wir beglückwünschen
diesen jugendlichen Helden zu seiner Auszeichnung und
rufen ihm als Anerkennung ein dreifaches „Hurra"
entgegen.

X GtvtUe , 8 . August . Die ungarische Sprache ist
fortan auch im Postverkehr zwischen Deutschland und dem
Generalgouvernement Warschau einerseits und dem österrei-
chisch-ungarischen Verwaltungsgebiet in Polen , dem Gene¬
ralgouvernement Lublin andererseits , zugelassen.

— Gltoille , 8. August. Die Beschlagnahmeder
Butter . Gemäß 8 39 der Verordnung vom 20 . Juli
1916 treten die Vorschriften der Verordnung über den
Verkehr mit Butter vom 8. Dezember 1915 und über
vorläufige Maßnahmen auf dem Gebiete der Fettversor-
gung mit dem 12 . August 1916 außer Kraft . Ab diesem
Tage ist die gesamte Molkereibutter zugunsten der Kommu¬
nalverbände beschlagnahmt . Der R -ichsstelle sollen nach
8 21 der neuen Verordnung die durch den VerteilunqS-
plan festgesetzten und sonst etwa sich ergebenden Ueber-
schüfst seitens der Landesverieilungsstelle geliefert werden.
In der ersten Zeit werden stch doch gewiffe Uebergangs-
schwterigkeiten ergeben . 8 40 der Verordnung vom 7.
Juli 1916 sieht daher den Erlaß von Uebergangsbe-
stimmungen vor . Diese sind nunmehr ergangen . Danach
sind die bet den Molkereien bis zum 12 . August 1916
an die Zentraleinkaussgesellschaft bezw . den Landesvertei-
lungSstellen abzuliefern . Insoweit erleidet 8 10 der Ver¬
ordnung vom 20 . Juli 1916 für die erste Zeit eine Ab¬
änderung . Für die Ablteferungsvorschriften gilt die Ver¬
ordnung von 20 . Juli 1916 . Dementsprechend greifen
auch für den Fall der Nichterfüllung der Ablieferungsver-
pflichtungen die in der Verordnung vorgesehenen Straf¬
bestimmungen , die schärfer sind als die früheren , Platz

4 - GttvMe , 5. August . ( Wahrnehmung deutscher
Handelsinteressen in Serbien .) Nach einer ver Handels-
kammer zu Wiesbaden von zuständiger Sielle zugegangenen
Mitteilung empfiehlt es sich, für deutsche Firmen , die vor
dem Kriege Niederlassungen oder GcschäftSbeziehungen in
Altserbien unterhalten haben , ihre Interessen dort alSbaed
durch einen V 'rtreteranOctundStelle wahrnchmen zu lasten.

nde , und der junge Mann mit dem verbundenen Arm
--flieg draußen eine Autodroschke , um sich sofort nach der
tue de Charenton fahren zu lassen . Das Haus , vor
em er den Wagen verließ , sah recht vornehm aus , und
er Concierge , der ihm auf sein Klingeln öffnete , machte
> seiner sauber gehaltenen Loge einen fast würdevollen
ündruck.

„Zu wem , mein Herr ?"
„Zu Fräulein Erna Ravenna ." . , , „
„Im dritten Stock — bitte ! Dke Dame ist soeben

ach Hause gekommen ." _ ..
Das mußte wohl zutreffen , denn noch vor dre

jrer Wohnung traf der Besucher auf dem Treppenabsatz
es dritten Stockwerks mit ihr zusammen.

Sie war ein großes , schlankes Mädchen in sehr ei •
anter Toilette nach der allerneuesten Modelaune,
mistand , daß sie in ihrem silbernen Handtäschchen nam
em Schlüssel zur Wohnungstür suchte, batte sie erflchn^
ier draußen aukgehailen . Ohne aufzublüken , trat sce 3
Seite, um dem Heraufkommenden Platz zu machen.

(Forrsetzung itUgt).



Zur »ach Altserbten ist außer einem Paß eine be- I zögen nach Rumänien, ' durch' die dir MaiSauSgabe aufge.
suuder^ MilitärischêErlaubnis erforderlich.^ Die Erter» j hoben wird, von zuständiger Stelle zugegangen. Inter-

effenten können diese Anweisung von der Geschäftsstelle der
Handelskammer fordern.

jung dieser Erlaubnis ist unmittelbar bet dem Ober,
kommando der HerreSgruppe Mackensen nachzusuchen. In
Dein Antrag müssen die Gründe für die Notwendigkeit
der Reise dargelegt und durch Beibringung von Unterlagen
glaubhaft gemacht werden. Der Antragsteller hat zu ge¬
wärtigen, das längere Zeit vergeht, ehe er auf seinen
Antrag Antwort erhält, da seine Angaben zunächst genau
uachgePü̂ft werden.

- GitvtUe, 8. August. Wir machen darauf aufmerk¬
sam, daß durch daS Gesetz vom 12. Juni 1916 die Alters-
grenze daS Recht zum Bezüge der Altersrente vom 70.
auf daS 65 Lebensjahr herabgesetzt ist. Wer also gegen
Invalidität und Alter versichert ist, daS 65. Lebensjahr
bereits vollendet, die gesetzliche Wartezeit von 1200 Bei-
tragSwochen erfüllt und die Anwartschaft auf Rente auf-
recht erhalten hat. ist berechtigt, Altersrente zu beziehen.
Die Altersrente ist auch dann zu zahlen, wenn der Ver¬
sicherte noch nicht invalide ist. Wer bereits Jnvaliderente
bezieht, bat daneben keinen Anspruch auf Altersrenten.

* 8. Aug. Kt ine fleischlosen Monate.
Beim Besuch deS Präsidenten des Kriegsernährungsamtes
im rheinisch-westfälifchen Jndustriebezirks wurde in Vor-
schlag gebracht, unfern Viehbestand durch Anordnung eines
oder zweier fleischloser Monate zu schützen. Herr von
Batocki sagte damals Prüfung des Vorschlages zu. Wie
d'l „Köln. Volkztg." aus zuverläflger Quelle mitgeteilt
wird, ist Herr v. Batocki auf Grund dieser Prüfung zu
einer Ablehnung des Vorschlags gekommen.

^GltviUe , 8. August. Die Keimfähigkeit der Samen.
«TSJe» w . . £ rv _,
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Auszug aus dem Voranschlag
über die Einnahme« und Ausgabe« der

Stadt Eltville
für das Rechnungsjahr 1916.

(8. Fortsetzung.)
Vorgesehen
werden für

rit . 15
Steuervrrwaltuug.

Einnahme.

das Jahr
ISIS.

StaatSeinkommenstener
Steuer aus Einkommen von

Mk. 68000
420 900 Mk

Einkommensteuer der Men-
bahn, Aktiengesellschaft,

Mk. 1600

Forensen rc. Mk. 6000

Hiervon ab die Steuer der
gesetzlich ganz oder teil-

Mk. 74600

weise befreiten Mk. 10600

dauert Jahre
4—5
3- 4
4—5
2—3
6—8
4—5
4—5
4—5
5- 6
3—4
5- 6
4—5
4—5
4- 5
5- 6
4—5
3—5
4- 5
3- 4
4- 5
6- 8
4—5
2—3

Die Keimkraft von
Blumenkohl
Buschbohnen
Erbsen
Gewürzkräuter
Gurken
Grünkohl
Kohlrabi
Kopfkohl
Kürbis
Mohrrüben und Karotten
Puffbohnen
Radies
Rettich
Rosenkohl
Rote Rüben
Rotkohl
Salate
Sellerie
Stangenbohnen
Teltower Rüben
Tomaten
Weiß- und Wirsingkohl
Zwiebelartige Gewächse

nimmt aber jährlich um 15 Prozent ab.
30 Eltville, 8. August. (Krt gsunlerstützungen sind

kein Gehalt.) Das Oberschieosgerichtfür Angestellten¬
versicherung hat grundsätzlich entschieden, das Kriegsunter¬
stützung nicht als Gehalt betrachtet werden könne. Ein
Entgelt wird nur entrichtet, wenn eine Gegenleistung des
Dienstverpflichteten gewährt wird. Davon kann keineR-de
sein. Die Zahlungen an die Ehefrau des Angestellten
sind freie Leistungen, die in der Form von Teilen des
GehaltS als Unterstützungen gezahlt werden, um der Fa-
milie des Angestellten das Fortkomnien in der Kciegszeit
zu erleichtern. AuS solchen Beweggründen gewährte Zu¬
sendungen sind nicht als Gegenleistung, sondern als Un¬
terstützung zu betrachten. Damit entfällt auch die Bei-
tragspflicht zur Angestelltenversicherung.

V GttvMr , 7. August. (Gummi-Schnuller.) Nach
einer gestern vom Bundesrate beschlossenen Verordnung
müffen die aus dem AuSlande eingcführten Gummisauger
für Säuglinge an | bfe Handelsgesellschaft deutscher Apo-
theker,n Berln sHageda) geliefert werden. Das Nähere
wird durch AussührungSbestimmungendes Reichskanzlers
ftsig'setzt, die gleichzeitig veröffentlicht werden. Die Ver-
vrdnung steht im Zusammenhang mit verwaltungsmäßigen
Maßnahmen zur Sicherstellung des Bedarfs und zur
zweckentsprechenden und möglichst wohlfeilen Vers.rgung
rer Säuglinge mit Gummisaugern, die seit einiger Hei!
an manchen Orlen knapp geworden sind. Fortan werden
-e in den Apohten erhältlich sein. Durch Vermiiilung
m Gummirohstoffabteilungdes Kriegsministeriums und
m Hageda werden die fernerhin im Inland zur Herstel-
wng gelangenden und die auS dem Ausland eingehenden
Mmm sauger den Apotheken zur Abgabe geliefert werden.
U stno sie zum Preise von 35 Pfg. für das Einzel-
m-k Jnlandwarc käuflich. Ausländische Gummisauger
wrden voraussichtlich zum gleichen Preise erhältlich sein.
L Sauger dürfen regelmäßig nur gegen Vorzeigung des
Geburtsscheines und nur für solche Kinder, die nicht über
!n Mr alt sind, abgegeben werden und zwar aus Spar-
mkeusrücksichten für ein Kind das erstemaln-cht mehr

i ? aufler' fernerhin aber nur gegen Rückgabe der
2 . Dogmen, damit daraus neue gefertigt werden
2 - m. Säuglingsheime. Entbi-idungsanslol en und ahn.
!>m»^b̂ êbe können ihren Bedarf an Saugern auch
Ach unmitielbaren Bezug von der Hadega decken. Die
'» einzelnen Verkaufsstäiten etwa noch vorhandenen Gum-

fonnen  daselbst bis zur Erschöpfung des Vorrats
LUen werden. Der Verkauf von Saugern aus Er-
Wloffen von Gummi ist nach wie vor freig geben. Da-
ithiirfe Säuglinge, die eines Guinmisaugers dringend
und tatsächlich versehen werden können

llmt  keine Vergeudung mit diesen Gummisache-, ge-
, " >v'rd. ist es dringend zu wünschen, daß die Gum-

nur für Kinder verwendet werden, und das
aah, * ^ 8ontoe<flipßen' die in den Apotheken bei Ab-

n °er Sauger mt verabfolgt werden, genaue Befol-

^ bleiben Mk. 64000
Davon sind 160 Proz. Zuschläge vorzusehen

einschl. Kreis» und Provinzialabgaben
Steuer von gemeinem Wert und zwar

a) der Grundstücke und Ge¬
bäude (ohne Weinberge)
mit 2 Mille des auf
21 650 000 Mk. ange¬
nommenen Wertes

d) der Weinberge mit 1
Mille des auf 1 600 000
angenommenenWertes = Mk.

96 000—

■= Mk. 43300

1600

Staatlich veranlagte Gewer¬
besteuer

Hierzu Gewerbesteuer für
hier befindliche Zweigge¬
schäfte

Mk. 44800 44800—

Mk. 7400

Mk. 100

11250

565

100  —
2200  —
3600—
1000  —

380-
250—

31

öieti'k ^ ktville, 8. August. (Warenverkehr rach Rumä-
AiiSank. ? oanvelSkammer zu Wiesbaden ist die zweite

gäbe der Anweisung für den Versand mit Carmen-

^ .. . . = Mk . 7600
Davon sind 150 Proz. Zuschläge vorzu-

sehen mit
B-t.iebssteuer— abgesehen von dem an

die Kreiskommunalkaffe abzuführenden
Betrage— sind für die Gemeinde 10o
Prozent zu erheben

WertzuwachSsteuer
Indirekte Steuer.

LustbarkeltSsteuer
Hundesteuer
Biersteuer
Umsatzsteuer

Steuer-AuSgleich-Rücklage.
7600— Mk. Deutsche Reichsanleihe(Kriegs¬

anleihe) 5 Proz. Zinsen
5000— Mk. Retchsschatzanweisung. 5 Proz.

9 21 Mk. Nass. Sparkassenbuch
Sonstiges.

Mahngebühren 450  —
Insgemein 19 69 —

Gesamt-Summa 160  615 -
Ausgabe.

Direkte Steuern.
An die Kriiskommunalkaffe 13 Proz. KreiS-

abgaben 13000-
Gemeindesteuerrückzahlungen 1500  -

Indirekte Steuern.
Rückzahlungen igo_
Stmcr-Ansgleich-Riicklagc HZg zz

Steuer-AuSgleich-Rücklage.
Wiederanlage der Zinsen der Steueraus-

gleich-Rücklage. 630 31
Unvorhergesehenes.

Mahngebühren 200  —
Insgemein 19  ec

Gesamt-Summa 1 £840 —
Die Einnahmen betragen Mk. 1605  16 —
Die Ausgaben betragen Mk. 158 40 —
Mithin Mehreinnahme Mk. 1446 76  —

(Fortsetzung folgt)
Ci« Bürgermeister, de» Sund unter den Mrkieu

mischte
* Idstein , 1. Ang. Unter der großen Weizenlief erung,

die im Dezemoer 1915 die Gemeinde Oberseelbach mr die
Zentral-Darlehnskasse zu liefern hatte, war auch d er ehc-
malrge Bürgermeister Gruber mit 50 Zentner -teiligt.
2U8 nun das Grubersche Getreide vermahlen werden
sollte, entdeckte man darin 5 Zertaer Sand. Der Ver¬
dacht gemogelt zu haben, richtete sich sofort gegenG rnber
da dieser wenige Monate vo,her schon wegen Vcnheim-
lichung von Hafer bestraft war. Man zoa den
urker Gerichtschemiker Dr. Popp zu Ra?e2 Dieser Mter-

wchte den Wetzensand- unü den Sand im Grub -rfchen
Garten. Beide Sanüarlen paßten wie ZwilltngSkinder zmin-

Dr. Popp fand dann im Speicher, an Siebenr und
?an °reste und stellte damit ein-

wandfrc fest, das Gruber den Sand unter den SLeizen
verm-scht halte. Das Schöffengericht verurteilte den
srühe-en Bürgermeister wegen dieses Vergehens und der
Lü ! Gesinnung zu einem Monat
GemngntS und 50o JC.  G loftrafe, ein Strafe, die gf.linde ausgefallen ist. e

Redakti- nsbriefkasteu.
An die Dichterin resp. Dichter.
Annovyme Zusendungen können leiderr.ich't becückstch.

ttgt werden, auch wenn dteA'blt noch so gut Ist.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Bo  f fBe, Eltville

Eingesandt
fftt» die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Schristteitung nur eine preßgesetzliche Verantwortung.)
Oft hört man in Wirtschaften von Männern über

städtische Anordnungen oder angebliche Mißstände schimpfen,
räsonnieren und klagen. Dabet beißt es dann, für was
haben wir unsere Stadtverordneten. ES wird dann über
diese hergezogen, sodaß ein Unbefangener oder Uneinge¬
weihter annehmen muß, unsere Stadtverordneten seien die
reinsten Mtffetäter und hätten für Stadtinterrffe gar nichts
übrig. Ein einigermaßen vernünftiger Mann muß sich
jedoch sagen, daß unsere Stadtverordneten gar nicht in
der Lage sind, in tägliche städtische Anordnungen einzu-
greffen, daS R?cht steht ihnen nicht zu, auch sind sie gar
nicht von den täglichen Zwischenfällen unterrichtet. Die
Siadtverordneien-Sitzungen sind wohl öffentlich, finden
aber etwa alle 6 Wochen statt. Sicher ist, wenn ein Ein¬
wohner Anlaß zu Beschwerden gegen die städtische Ver-
waliung hat uud wird einem Stadtverordneten dies
schrifilich zustellen, kann er vergewissert sein, daß dies in
der ersten stattstndendeu Stadtverordneten-Sitzung dem
Magistrat unterbreitet und wenn berechtigt auch auf Ab¬
hilfe gedrungen wird. Sollte jedoch Jemand eher oder
schneller Auskunft haben wollen» so möge er sich an den
verehrlichen Magistrat wenden, wo ja alle guten Anord¬
nungen und Weisungen Herkommen.

Ein Stadtverordneter.

Letzte Rllchrilhteil.
TU. Amsterdam , 7. August. Der Basler Korre¬

spondent der „Tyd" weiß zu melden, daß in einigen
Monaten die größten Zeppeline, die jemals gebaut wurden
und die dazu bestimmt sind, unbewaffnet, nur als friedliche
Kuriere und zu HandelSzweckeneinen geregelten Luftver¬
kehr mit Amerika zu eröffnen, über den Ozean fliegen
werden. Der neue Zeppelin, so berichtet daS genannte
Blatt weiter, ist für ungeheures Steige- und Kraftver¬
mögen eingerichtet, während sie eine Höchstgeschwindigkeit von
200 km. in einer Stunde entwickeln. Infolge der Schnel¬
ligkeit sowie des Höhen-Records wird es den feindlichen
Flugzeugen unmöglich gemacht, etwas gegen den fried¬
lichen Luftreisenden zu unternehmen. Mit dem Handels»
U-Boot „Deutschland" hieß cs, „Deutschland Deutschland
unter alles." Der neue Zeppelin, der gleichfalls auf dem
Namen„Deutschland" getauft ist. wird bas „Deutschland
Deutschland über alles" zur Wahrheit machen. Graf
Zeppelin selbst hat bereits die erste Reif: des Luftschiffes
bis an die Küste Englands gesteuert. Andere Zeppeline,
dir ausschließlich für den Handesverkehr bestimmt sind, sind
noch im Bau begriffen.

TU. Amsterdam , 7. August. Nach Pariser Blättern
wird für den 15. August in New-Aork ein Zeppelin er¬wartet.

WB. gatttott , 8. August. (Nichtamtlich.) Meldung
des „R. B." : Der norwegische Dampfer„Spiral" (1378
Br. T.) ist torpediert worden.

WTB. Kopenhagen . 7. August. (Nichtamtlich). Die
„National-Tidende" melden aus Chrtstianiar Gestern
Nacht wurde vor Arendal ein norwegisches Schiff aus
Chrtstiania von einem deutschenU-Boot angehalten, da
gleichzeitig ein engl. Dampfer auftauchte, gab daSU-Boot
bas norw. Schiff frei, brachte den englischen Dampfer
auf und fuhr mit ihm südlich davon.

WTB. Großes Hauptquartier , 8. August.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich deS Kanals von La Baffee bis in die Gegend

von Laos herrschte lebhafte Feuertätigkeit.
Zwischen Thiepval und der Somme, besonders bet

PoziereS, bei Bazentin-le-Petit und südlich von MaurepaS
setzte der Feind seine heftigen Angriffe fort. Sie führten
an einzelnen Stellen zu erbitterten Nahkämpfen, die im
Wesentlichen zu unseren Gunsten entschieden sind. Nur
an einzelnen Stellen, so bei Pozieres und östlich von
Hem wird noch gekämpft.

Südlich der Somme wurden Vorstöße französischer
Handgranatenabteilungen bei Estrees und Soyecourt abge¬
wiesen.

Im Maasgebiet war der Artilleriekampf beiderseits
des Flusses sehr lebhaft. Nordwestlich, westlich und süd¬
westlich deS Werkes Thiaumont brachen feindliche Angriffe
in unserem Feuer vollständig zusammen, weiter südlich
wurden Angriffsabsichten im Keime erstickt. Mehrere hun-
Sert gerangene wurden eingebracht.

Ein englisches Flugzeug fiel südöstlich von Cambrai
in unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchallsv. Hindenbnrg.
Am Serwetsch-Abschnitt und südlich davon wurde die

Feuertätigkeit gestern lebhafter, feindliche Einzelangriffe
wurden abgeschlagen.

Wiederholte Bemühungen der Russen bei Zarecze(am
Stochod) Boden zu gewinnen, blieben erfolglos. Der
Feind erlitt schwere Verluste.

Westlich von Lack sind seit heute früh neue Kämpfe
im Gange.

Nordwestlich von Zalocze sind feindliche Angriffe ge¬
scheitert. Südlich von Zalocze wurde im Verein mit
Truppen der Armee des Generals Grafen von Bothmer
dem russischen Vordringen durch Gegenangriff Halt ge¬
boten. Hier sind9 Offiziere, über 900 Mann gefangen
genommen und 5 Maschine ng'wkhre erbeutet.

Südlich des Dnjestr sind starke feindliche Kräfte gegen
die Linie Tlumacz-Ottynia zum Angriff vorgegangcn.
Die verbündeten Truppen haben vorbereitete rückwärtige
Stellungen bezogen.

In den Karpathen sind beiderseits des Bialy-Czere-
mocz-TaleS die errungenen Vorteile erweitert worden.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Abgesehen von Vorpostengefechten in der Gegend von

Ljnmnirca(westlich deS Warda) keine Ereigniffe.
Oberfte Heeresleitung.



Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Hmtlicbe
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
Da genügend Kartoffeln bä den Kartoffelerzeugern zu

haben sind, sehen wir bis auf Weiteres davon ad, städ-
tifcherfeitS Kartoffeln adzugeben.

Eltville,  den 5. Aug. 1916.
Der Magistrat.

/ v \lT Wr*r -■gC'-'r *-* u -IEDER
MJroAlER
BeGtnrrr
o« A&or?f7fncr7r
AUF n,/ :' - c

Bekanntmachung
Zu unserem Bedauern hat eS sich nicht ermöglichen!

lassen, für Familien, die aus 1oder2 Personen bestehen, eine
besondere Fettzulage zu beschaffen. Vorstehendes als Be¬
scheid aus die Anträge. Einen besonderer Bescheid ergeht|
nicht.

Eltville,  den 4. Aug. 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wer in dem kommenden Herbst das Amt eine? Ehre

traubenschützen versehen will, wolle sich dis zum 20. diS.
MtS. schriftlich bei uns melden.

Eltville,  den 4. Aug. 1916.
Der Magistrat.

DiE.

yggondorlor-Bl

7

■ ■? - - ,: 7
l . . . »

B f_ .E

Jung, » Mann.
Anfang 30. Jahre , militärstri
sucht Lebensstellung in
Wetnbranche als Weingutsvrr.
walter , Kellermeister etc. - ^
Derselbe besuchte eine Wetn > „
Obstbauschule (worüber ! prim»
Zeugnisse zu Diensten.)
fern über IS. jähr . Praxis in alle«
vorkommcnden Weinbau -, Wem.
behandlung und kellerwirtschast.
lichen Arbeiten . Auch flott,
Handschrift und prallt . Erfabrung
in der Weinbuchsührung . Offert,
mit Gehalt erbeten unter F . ©
P . 986 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M . 4200g,

Kekanntmachnng.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als verloren:
Ein Portemonnaie mit 3 Mark.

Der Finder wolle dasselbe auf dem hiesigen 9lat̂ aue|
Zimmer Nr. 1 abgebm.

Eltville,  den 5. Aug. 1916.
Die Polizeivecwaltung.

GRATIS VOM

Gesehäftsverlegung.
3Neiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Gönnern
die ergebene Mittelung, daß ich mein

Kurz- und modewareu-öcscbäft
von Marktstraße4 »och

MsrktMsne5

Wir kaufen jedes Quantum

Obst- und
Beeren¬
früchte

insbesondere Apfel , Zwischen,
Bleuem, Himbeere«, Heidrl-
beeren « . Brombeeren. (4201
Schokoladen- u. Konserven¬

fabrik„TanunS"
W. SpirS L Co.-G. m. b. H.
Bad-Hombnrgv. d. H.

Tin Junge, Mädchen, od.
Krau für leichte Gartenarbeit
gesucht.

Walluferstratz« 6.

Einsprüche o-riegt habe.
(Hrus des HerrnA. Beck r)

(4189

U.
Berufungen

Hochachtungsvoll

L. Jakob Wwe.
sowie Gesuche und Schriftsätze aller Art]

werden sachgemäss mit Erfolg angefertigt durch das
Steuer- und Recbtsbureau

Ph . Mohr,
40S9] Eltville , Schwalbacherstr . 36

Eltville,  den 1. August 1916..

Städtildie Rechnungen
ein - und zweiseitig , wieder vorrätig in
der Buchdruckerei von

Alwin Sorge.
Papierhandlung.

Briefpapiere
in reichster Answahl vorrätig

Min ßoege,
Papierhandlang.

@edenkblott.
♦
♦

Lislslblch
emailliert und ver- 1
zinkt, zum Einkochen
von Latwerge und für
Schlacht- und Wäsche¬
zwecke.

55- 80 cm lichte Weite aus Lager. Liste zu Diensten.

P . Schmäht , Mainz [,n,|
gr. Bleiche 18 Augusttnerstr. 54/56.

Sommer-Joppen in Leinen, Lodeu, Lüster,
5ommer*Hosen 5ommer-Hemden
5ommer»Unterjacken Sommer-Unterhosen
Ilormal-Hemden Reform-Hemden
Einsatz-Hemden Touristen-Hemden
Knaben-Hemden mädcben-Hemden

Strümpfe, Socken, Fusslappen etc. etc.
empfiehlt

Friedrich Streek
Seilergasse 7 MAINZ Seilergasse 7

worauf ganz genau zu achten ist . (3968a

♦

r

Kleines Hans
mir ca.
2 Morgen großem Garten

am liebsten in Eltville,  zum
1. Oktober oder Januar zu pach¬
ten gesucht. [4118

Angebote unter E . G. an die
Exped. dss. Bl . erbeten.

MAINZ!
PrimaKolonialwaren-

Gesüiijft
krankheitshalber zu vermieten.
Offerten werden unter W Z . 120
an die Exped. ds. Bl . erbet. (4188

Kneipp-Bad.
Behandlung nach der

Naturheilmethode.
[8701

A . Kunz,  Wiesbaden,
Walkmühlstraße 15.

Telefon 1950.

^ >ine bleibende ĉ innnepung an

- --- ---  liebe ^ effaltene , === = =
herausgegeben vom Kunstverlag
Paul Ant . Mül ler -Stuttgart,

sollte in keinen J ? amilie fehlen , die dem
atevland ein © pFep gebracht.

Breis Mk . \.W

J £ [feinvertrie6 für Slivilfe und Umgegend:
^escfiäftsteffe des

' „"Jlheingauen Beobachter “ ■ —
Alwin Boege , Buchdruckerei , Eltville a . Rh.

Ansicht gern gestattet.

evtl, mit Wohnung, für lo-
fort zu vermieten. (4168

Valentin LchuuiM
Murktstruße 4,
E l t vi1 l r.

Mittleres

Wohnhaus
zu verkaufen oder gegen Etw
familicnhaus zu vertauschen.
Off. unter K. Z. 11 an den Ver¬
lag ds. Bl . erbeten. (4180

Suche per gleich braver einfache s
evangelisches

HNNslllNÜlht»,
das ganz selbstständig in allen

HauSardeitr»
ist und servieren kann.

S chi «r st e i n a . Bh.

Hotel„Nassauer Hos"
4192s Bi ebricherstr- 2.

Schönes

mMM Zimmer
zu vermieten (4193

Näheres in der Expedition.

FchSnts Zimmer
u. Küche an ruhige Leute zu ver¬
mieten. Alleinstehende, auch pfle¬
gebedürftige Dame fände freund¬
liches Heim. (4133

Adolfstraßt 13.

Wer verbaust fein
Hau»

ev. mit Geschäft od. sonst, günst.
Anwesen, hier od. Umg. Angeb.
unt - T . 243 an Daube k Co.
Frankfurt a - M . z. Writerbeflrd.

M ist mittl. Ä,
oder Landhaus mit Garten zu
verkaufen ? f4190m
Dirkt . Off. an Georg Geisenhof.
Postlagernd Frankfurt a. Ä .crbr

Zigaretten
direkt von der Fabrik zu

Originalpreisen
100 Zig . Kleinverk . 1,8 4 1,30
100 „ . 3 J,  1 .85
100 . . 3 4 2.-
100 , . 4,2 4 2.75
100 „ . 6,2 4 3.90
ohne jeden Zuschlag fttr neue

Steuer und Zollerhöhung.

ZigarettenfabrikaÜT
Köln , Ehrenstrasse 34. (4187

Kleines modernes
LMHrnis,

staubst ei, mit größerem Garten,
in der Nähe vom Wald i. Preise
von Mk . 15—20,000 zu kaufen
gesucht. Off. u. A. 21 a d. Erpd
d. Bl . (4148

Lllllilhlllls
Am Mittel - oder Oberrh-in

wird eine mehrere Morgen große
Besitzung, welche sich zum ObP
u. Gemüsebau eignet, mit einem
soliden kleinen Wohnhaus z"
kaufen gesucht. Gest- Angebote
unter K . L . 3181 an Rud -st
Mosse , Köln . ftt84m

Frische«
Gemüse,
Bohnen

zu haben bei
Gg. Mayer,

Garten an der Atngst' -


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

